
BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS
VII ZR 138/96

vom
31. Juli 1997

in dem Rechtsstreit

Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den Bundesminister 
für Raumordnung, Bauwesen und Städtebeau,, Waterloostraße 5, 
Hannover,

Klägerin und Revisionsklägerin, 
- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Prof. Dr.

g e g e n

1 .

2 .

3 .

4 .
Beklagte und Revisionsbeklagte,

Prozeßbevollmächtigte 
zu 1 u. 2 II. Instanz:
Prozeßbevollmächtigte 
zu 3 II. Instanz:
Prozeßbevollmächtigte 
zu 4 :

Rechts anwä11e

Rechtsanwälte

Rechtsanwälte Dr.

und Kollegen, 

und Kollegen 

und



Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofes hat am 31. Juli 1997 
durch den Vorsitzenden Richter Dr. Lang und die Richter 
Prof. Quack, Prof. Dr. Thode, Dr. Haß und Dr. Wiebe1

gemäß § 554 b Abs. 1 ZPO; BVerfGE 54, 277 

beschlossen:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil 
des 8. Zivilsenats des Oberlandesgerichts 
Oldenburg vom 29. Februar 1996 wird nicht 
angenommen.

Die Klägerin trägt die Kosten des Revisions­
verfahrens (§ 97 Abs. 1 ZPO).

Streitwert: 1.564.896,76 DM

Lang Quack Thode

Haß Wiebel
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